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,5a SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG Bd roo Nr ti
mustergültig betrachteten Bei Beschränkung der Fahrzeugleistung weite; au! diesem rollen rd. 80 cm hohe Portalgestelle, auf deren

aul 150 PS. wie sie für Motorwagen und Klein Irak toren in der Regel

genügt, isl die auch im Antrieb von Automobilen übliche Antriebsbauenden Schienen gehoben werden. Man fährt sie hierauf über

weise über ZahnradWechselgetriebe gegeben. Ihre Ausdehnung aul

grosse Leistungen, die zwar an einer russischen Lokomotive 2 El
für 131 t versucht wurde, scheitert im allgemeinen an der Schwierigtragen je zwei einstellbare ifkkt.-iv.ire SdiieJapfiarate die die Texe-

heit der Ausbildung betriebsicherer Kupplungen für das Wechseln
der UeberseUung. An erste Stelle tritt dann der dieselelektrische schiebt Angeschraubt werden sie durch einen kleinen elektrischen
Antrieb. Mehr noch als alle übrigen mittelbaren Antriebsanordnungen Apparat, der (von einem Mann wie ein Pflug an Hörnern geführt)
besitzt indessen die dieselelektusche den Nachteil sehr hoher Geauf jedem Schienenstrang einzeln rollt und zu Anfang der Arbelt
wichte. Zur Weiterentwicklung, sowohl im Sinne der Verbllligung auch zum Ausschrauben der alten Schienen gedient hat. — Dom

als auch der Leistungserhohung. dürfte die Anwendung der Brenn- gegenüber zeigt die „VDI-Zeltschriff vom 4 |uni eine maschinelle

stoffaufladung des Dieselmotors bei unmittelbarer oder gemischter Einrichtung für das Verlegen des ganzen Geleises, bei der die mit
Antriebsweise geeignet sein, für die in der Monographie die vor- den Schwellen zu einem fertigen Geleise vetschraubten Schienen

Veränderliche Tragflächen am Flugzeug. Der schon in Lorralnehaldellnle der S.B.B. In Bern. Im Anschluss
der Vorkriegszeit erwogene Gedanke durch Verändern der Trag an die Befürwortung eines IPetroeiveroes lür dieses äslhetisch wie

llächengrosse das Flugzeug seinen Aulgaben bei Abflug und Lan

düng sowie Im Reiseflug anzupassen, ist in den letzten lahren wir aul dessen Diskussion im Bernischen Ing- und Atch. Verein

von verschiedenen Selten wieder aufgegriffen worden Ziel der Ver- lt. Sitzungsbericht am Schluss dieser [Summer (Seite 154) Die
auche ist, im Reiseflug eine möglichst hohe Geschwindigkeit zu

zur Hälfte in eine 400 m Kurve zu liegen kommt, oder dass der

gern, um mit kleinen Plätzen auszukommen und die Beanspruch- rechtsufrige Hauptpfeiler vor die dortige Brauerei zu stehen kommt.
ungen beim Rollen und Aufsetzen herabzusetzen. Das Verkleinern die von dem Bauwerk in der Kurve sehr schief der Länge nach
der Fläche Im Reisetlug vergrössert aber nicht nur die Geschwin überschnitten wird Auf dem Unken Ufer wird vom Anfahrviadukt
digkeit. sondern bedeutet auch eine Energieersparnis, erhöht also ein Ausbau der Waisenhausstrasse im flüssigen Anschluss an die
die Wirtschaftlichkeit: das Vergrössern beim Abflug und Landen TiefenauStrasse (Hauptausfallstrasse), wie aus den Unterlagen zum
dient der Sicherheit. Ausländische Versuche suchten die Flächen- Berner Bebauungsplan Wettbewerb hervoigeht, sehr stark heeln-
Veränderung durch Vergrössern bezw Verkleinern der Spannweite

zu erreichen. Einen andern Weg hat laut „VDI Machrichten Piof. dieses weitete Moment, das die Veranstaltung eines Wettbewerbes
Dr. Schmeidler am Versuchflugzeugbau der Technischen Hochschule lür Biücke und Aniahma'luks ^raJeiu gebieterisch [ordert, sind
Breslau beschritten. Durch Verändern der Tragflügel tiefe wird nämwir durch einen Berner Kollegen hingewiesen worden.
lich nicht nur die Flächen grosse, sondern auch das Profil der Trag. Kraftwerk KUngnau. In unserer Mitteilung aul Seite 139
fläche in günstiger Weise geändert Ein so gebautes Versuchsllug- letzter Mummer ist ein bedauerliches Versehen unterlaufen, das wie
zeug, ein Sporthochdecker mit 45 PS Motor, wurde am 2 Mal auf folgt zu berichtigen ist: Für die Durchführung der pneumatischen
dem Flughafen Tempelhof vorgeführt. Bei diesem Flugzeug sind am Fundation des Maseh inen hauses, die der llauunteroehmung E-W.
Flügel zwei bewegliche Teile vorhanden, die am Rumpf in Rollen KUngnau (Arbeitsgenie ins ehalt |, j Rüegg it Cle. und |, Bilard ci Cie
geführt sind und um |e einen aussen an der Tragfläche befindlichen übertragen sind, hat sich diese mit der A. G, vorm. Conrad
Drehpunkt vom Führersitz aus nach hinten heraus geschwenkt
werden können Durch das Vergrössern der Traglläche um 20" u einrichtungen gerade zur Verfügung stellen konnte und unter
werden Abflug- und Landestreeke um ein Drittel verkürzt, durch deren Mitarbeit diese Arbeilen nun durchgeführt werden.
Verkleinern die Geschwindigkeit im Geradeausflug von 115 aul
140 km h gesteigert.

Die tönende Saite als Messinstrument. Die gewaltigen über die Auswechslung der ltü m langen kontinuierlichen Brücken-
Leistungen, die von der Maschinenanlage eines Schilfes durch die träger in einem Stück zeigen wir hier drei Bilder \ un der programm-
Welle zur Schilischraube geleitet werden, kann man mittels einer gemäss verlaufenen Verschiebung. Abb. I zeigt die Situation und
winzigen Stahlsaite messen, denn auch die stärkste Welle verdreht Grössenverhältnisse des Objektes von 60 tri Miltelöflnurrg. Abb. 2
sich etwas, wenn eine Drehkraft hindurchgeht, diese Verdrehung laust einen der ummantelten F.isenpleiler und Abb 3 den neuen,

in besonderer Weise an der Welle befestigt wird. Man schlägt die
Saite elektromagnetisch an, sodass sie tönt, nimmt die Töne wie
derum elektromagnetisch auf als Schwingungen und leitet sie über

Schleifringe und Schleifbürsten zu einem Radioverslärker Durch

Porzellan als Baustoff Ist lür die Gestelle der Sendeanlagen
der Radiostation Leipzig verwendet worden. Der Interessante Ver-
such verhältnismässig komplizierte Traggebilde aus Porzellan zu

Abstimmung einer im Emplangsapparat angeordneten einstellbaren
1'er;; IM cli «IUI >Mf:.tin:-:il ii...- Ji; S. :¦:.¦¦¦: ;:;;-. ..n;i l ; ,:l.

lormen, ist dort von Ellolg gekrönt und etöllnet neue Möglich kellen
zur Vereinfachung beim Bau ahnlicher elektrischer Apparate.

gleich die Dehnung der MessaiSe hui unbelasteter und bei belasteter
Welle und hat nun ein Mass für ihre Verdrehung und also auch WETTBEWERBE
für die übertragbare Drehkralt Ueber die wissenschaftlichen Grundlagen

dieses Messverfahtens, das von dem verstorbenen Dr. Ing. Slrassenbrücke Parcs-Salnt Nicolas, Neuenbürg In einem
Otto Schäfer stamml, und das schon vielfach, z B auf der „Bremen",

ein amiliches Vorprojekt zugrunde lag, sind unter 43 eingereichten
des V.D.I. Dr. Ing. Haake einen Experimentator trag. Er führte Enlwütlen prämileil worden

I.Rang (1200 Fr) Projekt „Pierre |aune", Arch. lacques Beguin.
baren Genauigkeiten zu zeigen, die überraschend hoch sind, und 2. Rang (1100 Fr.): Projekt „Pavel", Arch. Dellenbach t\ Walter.
sprach dann über verschiedene Anwendung zur Bestimmung von 3. Rang (I0CO Frl: Projekt .Deux arcs'. Arch. Walter Kreter.
Kräften an Werkzeugmaschinen, in den Stäben von eisernen Brücken 4. Rang (70O Fr): Pro|ekt „Eurythmle", Arch. Fernand Decker.
und Krangerüsten, ja sogar an der Propellerwelle von FlugzeugDas „Bulletin Techn." veröl [entlieht In Hr 18 (vom 3 Sept.)
moloren, und des Erddruckes in den Gründungen von Bauwerken. das Gutachten der Jury (Bauditektor und Stadtlng. von Neuenbürg,

Schienenauswechslung Im Bahngeleise. Für Geleise mit Ing. A. Bühler. S.B.B. Bern, Arch. M Braillard, Genf, und Kunst
noch brauchbaren Holzschwellen hat die französische Nordbahn inaler W. RÖthllsberger, Thiel le), sowie Schaubilder der prämiierten
eine Ausrüstung und eine Arbeitsmethode ausgearbeitet, über die Projekte. - Aus einem, dem Gutachten beigelügten Epilog unseres
wir der ..Renne gen. des chemins de fer" vom Mal d. |. folgendes Eisenbeton Pioniers Cd. L. gehl hervor, dass die Veranstaltung von

Anfang bis zum Ende wenig erbaulich verlaufen ist, obwohl (unter
behellsmässig zusammengebaut zu einem Geleise von 2,30 m Spurden Un prämiierten) gute Ingenleiitptojekte dagewesen seien
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